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Abstract
Für Sie zusammengestellt: Wichtige und aktuelle Informationen zur internationalen Rechnungslegung.
Nachfolgend präsentieren wir Ihnen Neuigkeiten rund um die Arbeit und das Programm des
International Accounting Standards Board (IASB) und des International Financial Reporting
Interpretations Committee (IFRIC). Ausserdem informieren wir über die Anpassung bestehender und
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Für Sie zusammengestellt: Wichtige 
und aktuelle Informationen zur inter-
nationalen Rechnungslegung. 
Nachfolgend präsentieren wir Ihnen 
Neuigkeiten rund um die Arbeit und das 
Programm des International Accounting 
Standards Board (IASB) und des Interna-
tional Financial Reporting Interpretations 
Committee (IFRIC). Ausserdem informie-
ren wir über die Anpassung bestehender 
und die Entwicklung neuer Standards so-
wie sonstige Verlautbarungen und aktu-
elle Informationen in diesem Bereich.
Schritte als Antwort  
auf die Finanzmarktkrise
Am 19.12.2008 veröffentlichte das IASB 
weitere Schritte, welche als Reaktion auf 
die Finanzmarktkrise und die Empfehlun-
gen der G20-Mitglieder bereits unter-
nommen wurden bzw. noch unternom-
men werden sollen. 
Mehr dazu finden Sie am Ende dieses Ar-
tikels.
Neue Diskussionspapiere,  
Entwürfe und Standards
Diskussionspapier zum Thema Umsatz-
realisierung: Das IASB veröffentlichte 
am 19.12.2008 zusammen mit dem US-
amerikanischen Standardsetter FASB ein 
Diskussionspapier zum Thema Umsatzre-
alisierung. 
Die Umsatzerlöse stellen eine bedeuten-
de Grösse dar, wenn es darum geht, eine 
Einschätzung der Leistungen und der 
Perspektiven eines Unternehmens vorzu-
nehmen. Die Regelungen zur Umsatzrea-
lisierung sind bislang aber in den IFRS und 
den US-GAAP recht unterschiedlich, über 
zahlreiche Standards verteilt und in bei-
den Rechnungslegungen verbesserungs-
bedürftig. Daher besteht die Zielsetzung 
der Boards darin, die derzeit existierenden 
Regelungen der IFRS und der US-GAAP 
durch die Entwicklung eines einzigen 
Umsatzrealisierungsprinzips zu verbes-
sern, welches dann auf alle Branchen 
konsistent angewendet werden kann. 
Das vorgeschlagene Prinzip: Eine Gesell-
schaft hat Umsätze dann zu realisieren, 
wenn sie ihre Leistungsverpflichtungen 
durch den Transfer von Gütern oder die 
Erbringung von Leistungen wie vertrag-
lich vereinbart erfüllt. 
Dieses Diskussionspapier kann noch bis 
zum 19.6.2009 kommentiert werden. 
Standardentwurf ED10 – Konzernab-
schlüsse: Am 18.12.2008 veröffentlich-
te das IASB den Standardentwurf ED10 
«Consolidated Financial Statements» 
(Konzernabschlüsse). Es enthält Vorschlä-
ge zur Neuregelung der Anforderungen 
bzgl. der Identifizierung von Unterneh-
men, über die das bilanzierende Unter-
nehmen Kontrolle ausübt und die es 
demzufolge konsolidieren muss. 
Neu: eine prinzipienbasierte Definition 
von «Kontrolle», die auf eine Vielzahl 
von Situationen anwendbar ist und nicht 
mehr so leicht durch spezielle Strukturie-
rungen von Unternehmen zu umgehen 
ist. Der verabschiedete Standard, welcher 
aus dem Entwurf ED10 hervorgehen wird, 
soll den Standard IAS 27 «Konzern- und 
separate Einzelabschlüsse nach IFRS» so-
wie die Interpretation SIC-12 «Konsolidie-
rung – Zweckgesellschaften» ersetzen. 
Der Standardentwurf ED 10 konnte bis 
zum 20.3.2009 kommentiert werden. 
Neue IFRIC-Interpretationen
IFRIC 17 – Sachdividenden an Eigen-
tümer: Das International Financial Re-
porting Interpretations Committee (IFRIC) 
veröffentlichte am 27.11.2008 die Inter-
pretation IFRIC 17 «Distribution of Non-
cash Assets to Owners» (Sachdividenden 
an Eigentümer). Sie geht aus dem am 
17.1.2008 veröffentlichten Interpretati-
onsentwurf IFRIC D23 hervor und regelt 
die Bilanzierung von Sachdividenden. 
Bisher gibt es in den IFRS keine Regelun-
gen dazu, wie Dividenden zu bilanzieren 
sind, welche nicht in Form von Zahlungs-
mitteln an die Anteilseigner gezahlt wer-
den. Die Folge: unterschiedliche Hand-
habungen in der Praxis. So werden die 
Sachdividenden z.T. in Höhe des Buch-
wertes und z.T. in Höhe des beizulegen-
den Zeitwertes erfasst. IFRIC17 regelt die 
Erfassung von Dividenden wie folgt:
n Eine Dividende ist zum autorisierten 
Zeitpunkt zu erfassen und nicht mehr 
nach Ermessen des Unternehmens. 
Dies kann je nach den nationalen 
Vorschriften der Dividendenbeschluss 
oder die Bekanntmachung einer sol-
chen Dividende sein.
n Die zu zahlende Dividende ist mit dem 
beizulegenden Zeitwert des Vermö-
genswertes zu bewerten, der an die 
Anteilseigner als Dividende gegeben 
wird. 
n Die Differenz zwischen dem Buchwert 
und dem beizulegenden Zeitwert des 
Vermögenswertes, der an die Anteils-
eigner als Dividende gegeben wird, ist 
erfolgswirksam in der Erfolgsrechnung 
zu erfassen. 
n Zusätzliche Angaben sind offen zu le-
gen, wenn der als Dividende ausgege-
bene Vermögenswert die Definitions-
kriterien für eine Klassifizierung «als 
zur Veräusserung gehalten» erfüllt.
IFRIC 17 ist grundsätzlich für alle Sachdi-
videnden mit Ausnahme von Transaktio-
nen unter gemeinsamer Kontrolle anzu-
wenden. IFRIC 17 gilt prospektiv für alle 
Geschäftsjahre, die am oder nach dem 
1.7.2009 beginnen, wobei eine frühere 
Anwendung erlaubt ist. 
Die Interpretation kann von der kosten-
pflichtigen Subscriber Area des IASB her-
unter geladen werden.
IFRIC 18 – Übertragung von Vermögens-
werten durch Kunden: Das IFRIC veröf-
fentlichte am 29.1.2009 die Interpretation 
IFRIC 18 «Transfers of Assets from Custo-
mers» (Übertragung von Vermögenswer-
ten durch Kunden). Diese Interpretation 
geht aus dem Interpreta tionsentwurf IFRIC 
D24 «Customer Contributions» hervor. 
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das IASB einen Entwurf zu Änderungen des 
Standards IAS 39 «Finanzinstrumente: An-
satz und Bewertung» sowie der Interpre-
tation IFRIC 9 «Neubeurteilung eingebet-
teter Derivate». Dies dient zur Klärung der 
Bilanz ierung von eingebetteten Derivaten 
im Fall einer Umklassifizierung von hybri-
den Finanz instrumenten aus der Kategorie 
«fair value through profit or loss» heraus. 
Im Rahmen der Round-Table-Diskussio-
nen, welche das IASB und das FASB im 
Rahmen der Finanzmarktkrise durchführ-
ten, wurde das IASB gebeten, die Bilan-
zierung von eingebetteten Derivaten bei 
der Umklassifizierung von Finanzinstru-
menten klarzustellen, um eine einheitli-
che Bilanzierung zu gewährleisten. Die 
geplanten Änderungen sollen voraus-
sichtlich für Geschäftsjahre, welche am 
oder nach dem 15.12.2008 beginnen, 
verpflichtend anzuwenden sein. 
Dieser Entwurf konnte bis zum 21.1.2009 
kommentiert werden. 
Entwurf zu Änderungen an IFRIC 9 und 
IFRIC 16: Das IASB veröffentlichte am 
30.1.2009 einen Entwurf, in dem Ände-
rungen an den zwei Interpretationen  IFRIC 
9 «Neubeurteilung eingebetteter Deri-
vate» und IFRIC 16 «Absicherung einer 
Nettoinvestition in einen ausländischen 
Geschäftsbetrieb» vorgeschlagen werden. 
Die Änderung des IFRIC 9 wurde auf-
grund der geänderten Definitionen in 
IFRS 3 (2008) «Unternehmenszusammen-
schlüsse» notwendig. Der Vorschlag: Ein-
gebettete Derivate in Verträgen werden 
aus dem Anwendungsbereich des IFRIC 
9 ausgeschlossen, wenn sie im Rahmen 
eines Unternehmenszusammenschlusses 
unter gemeinsamer Kontrolle oder im 
Rahmen der Gründung eines Joint Ven-
tures erworben werden. 
Hinsichtlich IFRIC 16 wird vorgeschlagen, 
die Einschränkung aufzuheben, dass das 
abzusichernde Unternehmen das Siche-
rungsinstrument nicht halten darf. 
Der Entwurf konnte bis zum 2.3.2009 
kommentiert werden. 
Überarbeitete Version des IFRS 1: Am 
27.11.2008 veröffentlichte das IASB eine 
überarbeitete Version des IFRS 1 «Erst-
malige Anwendung der International 
Financial Reporting Standards». Die Än-
derungen des IFRS 1 betreffen lediglich 
die Struktur dieses Standards, denn diese 
war durch die zahlreichen Änderungen 
und Erweiterungen seit der Verabschie-














IFRIC18 ist insbesondere für Versorgungs-
betriebe (beispielsweise  Energieversorger) 
von Bedeutung. Diese Interpretation re-
gelt, wie Sachverhalte zu bilanzieren sind, 
bei denen ein Unternehmen von einem 
Kunden Vermögenswerte erhält und diese 
nutzen muss, um den Kunden entweder 
mit einem Netzwerk zu verbinden oder um 
den Kunden einen beständigen Zugang zu 
Gütern oder Dienstleistungen (bspw. Ener-
gie, Gas oder Wasser) zu gewähren. 
IFRIC 19 klärt ferner, wie zu bilanzieren 
ist, wenn das Unternehmen keine Ver-
mögenswerte, sondern Zahlungsmittel 
erhält, um Vermögenswerte zu erwerben 
oder zu erstellen, um den Kunden wie-
derum mit einem Netzwerk zu verbinden 
oder einen dauerhaften Zugang zu Gü-
tern oder Dienstleistungen zu gewähren. 
Diese Interpretation ist verpflichtend an-
zuwenden für Übertragungen von Ver-
mögenswerten, die am oder nach dem 
1.7.2009 stattfinden. Eine frühere An-
wendung ist ebenfalls möglich. 
IFRIC18 kann von der kostenpflichtigen 
Subscriber Area des IASB herunter gela-
den werden.
Änderungen bestehender Standards 
und Interpretationen 
Entwurf zu Änderungen des IAS 24 – Be-
ziehungen zum Staat: Das IASB veröf-
fentlichte am 11.12.2008 einen Entwurf 
zu Änderungen des IAS 24 mit dem Titel 
«Relationships with the State – Proposed 
amendments to IAS 24» (Beziehungen 
zum Staat – Änderungen des IAS24). Da-
bei sollen die Offenlegungspflichten für 
staatlich kontrollierte Unternehmen ver-
einfacht werden. 
IAS 24 verlangt grundsätzlich zahlreiche 
Angaben im Anhang zu Transaktionen 
mit nahe stehenden Unternehmen und 
Personen. I.d.R. ist es jedoch für staatlich 
kontrollierte Unternehmen schwer oder 
zumindest mit hohen Kosten verbun-
den, die geforderten Informationen über 
Transaktionen mit anderen staatlich kont-
rollierten Unternehmen zu beschaffen. 
Das IASB entschied sich daher, eine Er-
leichterung für staatlich kontrollierte Un-
ternehmen zu schaffen, indem es unter 
bestimmten Voraussetzungen ermöglicht 
wird, spezifische Informationen nicht an-
zugeben. 
Der Standardentwurf EDIAS 24 konnte 
bis zum 13.3.2009 kommentiert werden. 
Entwurf zu Änderungen des IAS 39 sowie 
an IFRIC 9: Am 22.12.2008 veröffentlichte 
Durch die Änderungen soll nun das Lesen 
und Verstehen des Standards erleichtert 
und eine Grundlage zur besseren Integra-
tion zukünftiger Änderungen geschaffen 
werden. Die eigentlichen Regelungen des 
Standards IFRS1 erfuhren keine Ände-
rung. Die überarbeitete Version des IFRS 
1 ist für Geschäftsjahre, die am oder nach 
dem 1.7.2009 beginnen, verpflichtend 
anzuwenden. Eine frühere Anwendung 
ist erlaubt. 
Der überarbeitete IFRS 1 kann von der 
kostenpflichtigen Subscriber Area des 
IASB herunter geladen werden. Nähere 
Informationen hierzu (einschliesslich der 
nachträglichen Änderung des Inkrafttre-
tens, die am 17.12.2008 durch das IASB 
bekannt gegeben wurde) finden Sie am 
Ende dieses Artikels.
Update zur Änderung des IAS 39: Am 
27.11.2008 wurde durch das IASB des 
Weiteren ein Update der am 13.10.2008 
bekannt gegebenen Änderungen des IAS 
39 bzgl. der Umklassifizierung von Finan-
zinstrumenten veröffentlicht. 
In der vorliegenden leicht modifizierten 
Fassung des geänderten IAS 39 werden 
jene Übergangsvorschriften deutlicher 
formuliert, welche in der Praxis z.T. für 
Unklarheiten sorgten. Klargestellt wird, 
dass Umklassifizierungen, welche am 
oder nach dem 1.11.2008 vorgenom-
men werden, ab dem Zeitpunkt der Um-
klassifizierung in Kraft treten und nicht 
zurückbezogen werden dürfen. Für den 
Fall, dass die Umklassifizierungsregelun-
gen vor dem 1.11.2008 angewendet 
wurden, können diese bis zum 1.7.2008 
oder einem späteren Datum zurückbezo-
gen werden. Sie können jedoch nicht zu 
einem Datum vor dem 1.7.2008 ange-
wendet werden. 
Sonstiges
IFRS Taxonomy Module Manager: Die 
IASC Foundation veröffentlichte am 
16.12.2008 den IFRS Taxonomy Module 
Manager (ITMM 3.0). Dieses Programm 
basiert auf der IFRS-Taxonomy 2008, die 
aus über 400 Dokumenten in mehr als 40 
Ordnern besteht. Es kann kostenfrei ge-
nutzt werden und bietet den Nutzern der 
IFRS-Taxonomy viele Vorteile und Anwen-
dungen.  nnn
Auf veb.ch, Publikationen, Fachzeitschrif-
ten, r&c, finden Sie interessante Links zu 
diesen Informationen.
